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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im 
Monat Februar 2016

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: In 
der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewischer 
Anzeigenblattes erscheint voraussichtlich 
am 4.3.2016. 

. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

01.02.	E dgar Griebel	 70
02.02.	 Käthe Rannacher	 80
04.02.	W erner Sommer	 80
05.02.	G udrun Jugler	 75
07.02.	T raute Lenhardt	 85
14.02.	 Anita Gerber	 80
14.02.	H arald Hutschreuther	 85
16.02.	D r. Ursula Baron	 75
16.02.	B runhild Dittler	 75
17.02.	B rigitta Gläser	 75
18.02.	 Käte Döhler	 95
18.02.	G erlinde Forner	 75
20.02.	D r. Waldemar Baron	 75
22.02.	S iegfried Kölbel	 90
23.02.	H einz Schulze	 90
24.02.	 Ruth Köhler	 75
25.02.	 Käthe Lehmann	 104
25.02.	 Peter-Michael Liebig	 70
26.02.	G ert Keller	 70
29.02.	I nge Schneider	 80

Röthenbach
17.02.	W erner Reinhold	 90

Rützengrün
19.02.	 Fritz Wittig	 80
25.02.	D ietmar Unger	 85

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich

am 05.02.2016 dem Ehepaar Rudi 
und Sabine Pilz,

wohnhaft in Rodewisch.

4 Wochen - 3 Länder - 1 Faszination
2500 Kilometer mit dem Fahrrad durch 
Indochina. Abseits der üblichen Tou-
ristenwege lernten die Abenteurer das 
einfache Leben der Bevölkerung ken-
nen, erlebten herzliche Gastfreund-
schaft. Eintausend Kilometer entlang 

Vietnam-Laos-Kambodscha 
Abenteuer-Dia-Vortrag von Andreas Krauß und Michael Kaiser
14.2.2016 um 17.00 Uhr, Ratskeller Rodewisch (historische Gaststube)

des Mekong-Flusses - auf den Spuren 
des Vietnamkrieges - beeindruckende 
Wasserfälle des Mekong - faszinieren-
de Natur..... 
Erleben Sie einen unvergesslichen 
Nachmittag!  
Eintritt: 5,- Euro

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle

Sa, 20.02.2016, 13.00 Uhr Fußballturnier Herren (2. Mannschaft)

So, 28.02.2016, Handball

13.45 Uhr, Rod. Handballwölfe II - TSV Oelsnitz II

15.45 Uhr, Rod. Handballwölfe - USG Chemnitz

Kegeln

Sa, 06.02.2016, 09.00 Uhr, Männer 2 - SKK 90 Zwota 2

So, 07.02.2016, 09.00 Uhr, Jugend 2 - SKV Auerbach 2

Sa, 20.02.2016, 13.00 Uhr, Männer 1 - KV Neustadt 1

Sa, 27.02.2016, 09.00 Uhr, Jugend 2 - Jugend 3

Entdeckungsreise 
Jugendrotkreuz
Wann: 27.2.2016, 9.00-15.00 Uhr
Wo: Waldpark Grünheide

Anmeldung: bis 19.2.2016 bei DRK 
Auerbach, Doreen Schädlich, 
Tel. 03744-83010 oder 
Mail info@drkkvauerbach.de

Gasthäuser spielen für die Geschichte 
eines Ortes durch die Zeiten hindurch 
eine bedeutende Rolle, nicht nur als 
Versorgungsstätte für die Grundbe-
dürfnisse Essen und Trinken, sondern 
auch als gesellschaftlicher Treffpunkt, 
als Ort des Informationsaustausches 
und nicht zuletzt als Rahmen für Kul-
turveranstaltungen unterschiedlichster 
Art. Das Museum Göltzsch auf der 
Schloßinsel sammelt zur Zeit im Rah-
men eines Arbeitsprojektes alle verfüg-
baren Informationen zur Geschichte 
der Einkehrstätten in Rodewisch und 
seinen Ortsteilen. Ziel ist es, ein mög-
lichst umfassendes Bild von der Ent-
wicklung der Rodewischer Gastrono-
mie zu gewinnen.
Dazu sind alle Rodewischer hiermit 

Das Museum bitte um Unterstützung
aufgerufen, mitzuhelfen, in dem sie 
entsprechende, in ihrem Besitz befind-
liche Objekte dem Museum bekannt 
machen (die Objekte bleiben selbst-
verständlich Eigentum ihrer Besitzer).
Gesucht werden neben alten Unterla-
gen und Fotos (insbesondere von den 
Gaststätteninnenräumen) auch alte 
Ausstattungsgegenstände wie z.B. alte 
Wirtshaus-Ausleger und Werbetafeln 
für das Gasthaus, alte Speisekarten, 
für das Gasthaus werbende Bierde-
ckel oder Bierkrüge, Geschirr mit dem 
jeweiligen Gasthausnamen und ähn-
liches. 
KONTAKT: Tel. 03744 / 33 186 (Muse-
um), Email: museum @rodewisch.de; 
Tel. 03744 / 3681-20 (Stadtverwaltung 
Herr Jahn).

Öffentliche Vorführungen im 
Februar 2016 im Planetarium
Freitag, 05.02.
19.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobach-
tung o. Sternbilderklärung im Planetarium

Sonntag, 07.02.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Die Geschichte von der einsamen Sonne
14.30 Uhr Merkur und Mond - ungleiche 
Zwillinge

Dienstag, 09.02.
10.30 Uhr Ferienprogramm:
Thomas fliegt zu den Sternen

Mittwoch, 10.02.
14.30 Uhr Merkur und Mond  ungleiche 
Zwillinge

Donnerstag, 11.02.
10.30 Uhr Ferienprogramm:
Eine Reise durch das Sonnensystem

Freitag, 12.02.
19.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobach-
tung o. Sternbilderklärung im Planetarium

Sonntag, 14.02.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Die Geschichte von der einsamen Sonne
14.30 Uhr Eine Reise durch das Sonnensy-
stem

Dienstag, 16.02.
10.30 Uhr Ferienprogramm:
Eine Reise durch das Sonnensystem

Mittwoch, 17.02.
14.30 Uhr Merkur und Mond - ungleiche 
Zwillinge

Donnerstag, 18.02.
10.30 Uhr Ferienprogramm:
Die Geschichte von der einsamen Sonne

Freitag, 19.02.
19.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobachtung 
oder Sternbilderklärung im Planetarium

Sonntag, 21.02.		
10.30 Uhr Kindervorführung:
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Abenteuer Planeten

Mittwoch, 24.02.		
14.30 Uhr Merkur und Mond - ungleiche 
Zwillinge

Freitag, 26.02.		
19.00 Uhr Öffentliche Himmelsbeobachtung 
oder Sternbilderklärung im Planetarium 

Sonntag,28.02.
10.30 Uhr Kindervorführung:
Die Geschichte von der einsamen Sonne	
14.30  Uhr	  Abenteuer Planeten	

Andreas Krauß (li) und Michael Kaiser vor den Wasserfällen des Mekong.
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung 
der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2016 
Für das Kalenderjahr 2016 erfolgt die Festsetzung der Grundsteuer in der Stadt Ro-
dewisch einschließlich der Ortsteile Röthenbach und Rützengrün durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Rodewisch (www.rodewisch.info) Nr. 1 vom 
05.02.2016

Die Grundsteuerhebesätze bleiben gegenüber dem Vorjahr unverändert. Sie betragen:
      für die Grundsteuer A : 305 v.H.                      für die Grundsteuer B : 400 v.H.

Für all diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Grundsteuermessbe-
trag des Finanzamtes) sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht geändert hat, wird 
die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2016 durch diese öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) in der zuletzt veranlagten Höhe festge-
setzt. Für die Steuerpflichtigen treten die gleichen Rechtswirkungen wie nach Zustel-
lung eines schriftlichen Bescheides ein. Damit kann für das Jahr 2016 auf die Erteilung 
von Grundsteuerbescheiden verzichtet werden.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die öffentliche Bekanntmachung kann innerhalb ei-
ner Frist von einem Monat, die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch ein-
zulegen. Durch die Einlegung des Widerspruchs wird die Wirksamkeit des mit öffent-
licher Bekanntmachung erteilten Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Einzie-
hung der festgesetzten Steuer nicht aufgehalten.

Die Grundsteuer wird mit den in den Grundsteuerbescheiden festgesetzten: Viertel-
jahresbeiträgen zum 15.2.; 15.5.; 15.8.; 15.11. bzw.
Halbjahresbeiträgen zum 15.2.; 15.8. (Kleinbeträge unter 30,- E) bzw.
Jahresbeträgen (auf Antrag) zum 01.07. fällig und ist auf das Konto der Stadtkasse Ro-
dewisch zu überweisen. Soweit der Stadtkasse ein Abbuchungsauftrag erteilt wurde, 
werden die Fälligkeiten eingezogen. Die bereits geleisteten Zahlungen werden der 
Jahresschuld angerechnet.
Soweit Änderungen der Besteuerungsgrundlagen eintreten, wird auf der Grundlage 
des vom Finanzamt erlassenen Grundsteuermessbescheides ein Grundsteuerbescheid 
erteilt werden.
Bei einem Eigentümerwechsel ist dabei zu beachten, dass die persönliche Steuer-
pflicht nicht gleichzeitig mit der Übereignung auf den Erwerber übergeht.
Die Grundsteuer wird nach den Verhältnissen zu Beginn des Kalenderjahres festge-
setzt. Steuerschuldner ist derjenige, der am 01.01. eines Jahres Eigentümer des Grund-
besitzes ist. Die Grundsteuerpflicht endet zum 31.12. des Jahres, in dem der Grundbe-
sitz auf den neuen Eigentümer übergegangen ist. Regelungen zur anteiligen Zahlung 
im Jahr der Übereignung müssen zwischen bisherigem und neuem Eigentümer auf 
privatrechtlicher Grundlage getroffen werden.
Grundsätzlich kann jedoch erst nach Bekanntgabe eines Bescheides über die Zurech-
nungsfortschreibung durch das Finanzamt auf den neuen Eigentümer die Umschrei-
bung und Erhebung der Grundsteuer erfolgen. Bei Gebäuden auf fremden Grund 
und Boden (z.B. Garagen und Gartenlauben) ist es unbedingt erforderlich, dass bei 
Besitzwechsel Kopien/ Nachweise von Kündigungsschreiben, Besitzübergang, Schen-
kungsverträgen oder Erbscheinen bei der Bewertungsstelle des Finanzamtes Plauen, 
Europaratstr. 17, 08523 Plauen eingereicht werden.
Bei der Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und Mietwohngrundstücke 
nach der Ersatzbemessungsgrundlage Wohn-/ Nutzfläche gem. § 42 GrStG wird auf 
die Verpflichtung hingewiesen, dass bei allen Änderungen tatsächlicher Art bezüglich 
der Wohn- und Nutzfläche, durch Modernisierungen, An-, Umbauten, Aufstockungen 
bzw. Nutzungsänderungen, Schaffung von Stellplätzen für PKW etc. neue Grundsteu-
er-Anmel-dungen in der Stadt Rodewisch oder dem Finanzamt Plauen einzureichen 
sind. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steueranmeldung ergibt sich aus § 44 Abs. 
3 GrStG.

Rodewisch, 01.Januar 2016 

Schöniger, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der Hundesteuer 
für das Kalenderjahr 2016
Auf der Grundlage der für das Gebiet der Stadt Rodewisch einschließlich der Ortsteile 
Röthenbach und Rützengrün gültigen Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer 
(Hundesteuersatzung der Stadt Rodewisch vom 20.09.2001 sowie 1. Änderungssat-
zung vom 01.01.2004) wird die Hundesteuer für das Kalenderjahr 2016 in der zuletzt 
veranlagten Höhe festgesetzt. Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser 
Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen wie 
nach Zustellung eines schriftlichen Bescheides ein. Damit kann für das Jahr 2016 auf 
die Erteilung von Hundesteuerbescheiden verzichtet werden. 
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die öffentliche Bekanntmachung kann innerhalb ei-

ner Frist von einem Monat, die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch ein-
zulegen. Durch die Einlegung des Widerspruchs wird die Wirksamkeit des mit öffent-
licher Bekanntmachung erteilten Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Einzie-
hung der festgesetzten Steuer nicht aufgehalten.
Die Steuerschuld entsteht jährlich für jeden im Gemeindegebiet gehaltenen und über 
3 Monate alten Hund. Die Steuer beträgt unverändert für den ersten Hund 55 E, ab 
dem zweiten und jeden weiteren Hund erhöht sich der Steuersatz auf 75 E und wird 
als Jahresrate zum 01.07. fällig. Einen neuen Bescheid über Hundesteuer erhalten Sie 
in der Regel nur bei An- und Abmeldung eines Hundes oder wenn sich die Hunde-
steuersatzung der Stadt Rodewisch ändert. In diesem Zusammenhang wird darauf 
hingewiesen, dass Hundehalter verpflichtet sind, ihre Hunde ordnungsgemäß 
anzumelden. Die Verpflichtung dazu besteht nach § 6 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Ziffer 2 
des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes und der Hundesteuersatzung der Stadt 
Rodewisch.

Rodewisch, 01.01.2016 

Schöniger, Bürgermeisterin 

Bekanntmachung der Meldebehörde
Hinweise zum Widerspruchsrecht
Das Bundesmeldegesetz räumt jedem Bürger das Recht ein, in bestimmten Fällen der 
Weitergabe seiner Daten zu widersprechen.
Diese Widersprüche müssen schriftlich beim Einwohnermeldemeldeamt, Wernesgrü-
ner Str. 32, 08228 Rodewisch, eingereicht werden. 
Das erforderliche Formular kann im Meldeamt ausgefüllt oder auch zugeschickt wer-
den.
Sofern Sie Widerspruch bereits erhoben haben oder erheben, gilt dieser jeweils bis 
zum Widerruf.
Folgende Widersprüche gegen einzelne Datenübermittlungen der Meldebehörde sind 
ohne Begründung möglich. 
A) �Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das 

Personalmanagement der Bundeswehr
   � � �Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das 18. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben, können Sie der Datenübermittlung  gemäß § 36 Abs. 2 Satz 
1 BMG in Verbindung mit (iVm) § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes wider-
sprechen.

B) �Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaft, der nicht die meldepflichtige Person angehört, sondern 
Familienangehörige der meldepflichtigen Person angehören

   � � �Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG iVm § 42 Abs. 
2 BMG widersprechen.

C) �Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen

     �Sie können der Datenübermittlung  gemäß  § 50 Abs. 5 BMG iVm widersprechen.
D) �Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder 

Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk
     �Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG iVm § 50 Abs. 2 BMG 

widersprechen.
E)  �Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage
     �Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG iVm § 50 Abs. 3 BMG 

widersprechen.

Sprechzeiten des Amtsgerichts Auerbach
Montag: 	 8.30-12.00 Uhr
Dienstag: 	 8.30-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch: 	 keine Sprechzeiten
Donnerstag: 	 8.30-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 	 8.30-12.00 Uhr

Um die Bearbeitung des eigenen Anliegens sicherzustellen, wird empfohlen, spä-
testens 30 Minuten vor Ablauf der Sprechzeiten zu erscheinen. (weitere Informa-
tionen unter www.justiz.sachsen.de/agae)

Dank an das Rathaus
Die Anwohner des Südhangs möchten sich bei Rathaus-Mitarbeiterin Andrea 
Schwalbe bedanken.  Ihr Anliegen, mehr Straßenleuchten an der Straße zu-
zuschalten, wurde unkompliziert realisiert.

Im Namen der Anwohner des Südhangs. Fam. Scharch
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E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 18.01.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/01/2016
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Bauantrag zum Umbau und der energe-
tischen Sanierung des Wohnhauses Lin-
denstraße, Fl. Nr. 607/93 der Gemarkung 
Rodewisch zu.  
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/02/2016
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines eingeschos-
sigen Einfamilienhauses mit Doppelgara-
ge auf dem Fl. Nr. 1284/8 der Gemarkung 
Rodewisch, gelegen an der Julius-Gütter-
Str. zu.  
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/03/2016
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Bauantrag auf Errichtung eines einge-
schossigen Anbaues an das Wohnhaus 
Lindenstraße, Fl. Nr. 607/94 der Gemar-
kung Rodewisch, zu.  
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/04/2016
Der Technische Ausschuss befürwortet 
den Bauantrag auf Sanierung der beste-
henden Selbstbedienungswaschanlage 
auf dem Fl. Nr. 596/51 der Gemarkung 
Rodewisch, gelegen am Quellwinkel im 
Gewerbepark Göltzschtal und stimmt 
dem Antrag auf Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Nr. 4 
„Gewerbepark Göltzschtal“ hinsichtlich 

der Nichteinhaltung der Baulinie entlang 
der Straße „Zur Sternkoppel“ zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 3 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/05/2016
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines Wintergar-
tens am Wohnhaus, Kohlenstraße, Fl.-Nr. 
580 f der Gemarkung Rodewisch zu.    
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Nicht-Öffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 19.01.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/01/2016
Personalangelegenheiten

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 28.01.2016
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/01/2016
Der Stadtrat beschließt, vorbehaltlich der 
Bereitstellung von Fördermitteln, in den 
Haushaltplan 2016 eine Investitionssum-
me von 205.000,00 Euro für die Anschaf-
fung einer digitalen Projektionsanlage für 
das Planetarium Rodewisch einzustellen.

Beschluss-Nr. SR/02/2016
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt das Teilstück der Schillerstraße 
ab Einmündung Otto-Lenk-Straße Rode-
wisch in „Hüllebrandweg“ umzubenen-
nen.

Auf 25 Jahre „Stadt-Apotheke“ können Herr Dr. 
Maschke und sein 20-köpfiges Team zurückblicken.  
Dazu unsere herzlichsten Glückwünsche! 
Doch es gibt in diesem Jahr noch einen weiteren Grund zum Feiern, denn gegrün-
det wurde die Apotheke vor stolzen 125 Jahren, im Jahre 1891. Im Januar 1991 
übernahm Herr Dr. Thomas  Maschke, nach dem Studium der Pharmazie und 
Promotion sowie Praxiserfahrung in Johannstadt, die Apotheke seiner Vorväter. 
7 Jahre später, 1998 zog sie bereits in die neuen Räume am „Gesundbrunnen“. 
Neben der Versorgung unserer Einwohner übernahm die Apotheke seit Bestehen 
bis heute die Klinikversorgung  des Krankenhauses „Untergöltzsch“, heute Säch-
sisches Krankenhaus für Psychiatrie und Neurologie. 

Würde man zwei große Papierrollen abrol-
len, gelangte man von Rodewisch nach Hof. 
Etwa 24.000 Meter Papier befindet sich auf 
einer Papierrolle. Eine Papierrolle ist unge-
fähr wie ein mittelgroßes Auto schwer. Das 
und noch vieles mehr haben wir beim Be-
such des Druckzentrums der Frankenpost 
erfahren. Am 8. Dezember fuhren 14 Kinder 
der Schülerredaktion und vier Erwachse-
ne mit einem Bus des Göltzschtalverkehrs 

Vom Druck bis zum Leser
Von Sophie Waskowiak

dort hin. Zuerst führte uns 
der Frankenpost-Mitarbeiter 
Herr Bärwald durch die Dru-
ckerei. Dort sahen wir, wie 
Zeitungen hergestellt werden 
vom Druck bis zum Vertrieb. 
Nach einem kurzweiligen 
Rundgang stärkten wir uns 
in einer Pizzeria in Hof. 
Später statteten wir den Re-
dakteuren der Frankenpost 
einen Besuch ab und auch 
hier wurden wir freundlich 
empfangen. In der Repro 

(Bildbearbeitung) zeigte uns Herr Wilfert 
wie aus einem unscharfen Bild ein gutes 
werden kann. Auch haben wir Redakteuren 
bei der Arbeit über die Schulter geschaut.  
Jetzt wissen wir, wie viel Mühe es macht, bis 
die Zeitung endlich fertig ist. Ganz herzlich 
möchten sich die Schülerredakteure beim 
Göltzschtalverkehr und dessen Leiter Herrn 
Tino Dutzky für den gesponserten Bus be-
danken.

Die Schülerredakteure und Lehrerin Rita Gerisch, die den 
GTA-Kurs Schülerzeitung mit betreut, vor dem Druckzen-
trum der Frankenpost in Hof.

Rodewischer Bürger 
und Schicksalsgefähr-
ten trauern um Ali aus 
Afghanistan, der am 
17. Januar durch einen 
tragischen Unfall sein 
junges Leben verlor.

Ein vorfristiges Weihnachtsgeschenk konnten die Kinder der städtischen Kita „Schwalbennest“ 
am 16. Dezember in Empfang nehmen. Nach dem das alte Außenspielgerät Mängel aufwies, 
wurde es durch eine neue Spiellandschaft“ ersetzt, die den neuesten sicherheitstechnischen 
Vorschriften entspricht. Die Stadtverwaltung hat dafür ca. 10.000 Euro investiert.

Am Samstag, dem 27.2.2016, findet in der 
Zeit von 10.00-13.00 Uhr der Tag der of-
fenen Tür der Oberschule „G.E. Lessing“ 
Lengenfeld statt. Hierzu sind insbesondere 
die Schüler und Eltern der umliegenden 
Grundschulen der Klassenstufe 4 recht herz-
lich eingeladen. Die Schulanmeldung der 
kommenden Klassen 5 findet im Zeitraum 
von Samstag, dem 27.02.2015 bis Freitag, 
dem 04.03.2016 im Sekretariat der Ober-
schule „Gotthold Ephraim Lessing“ Lengen-
feld, Schulstraße 2a (Hauptgebäude) statt:

Tag der offenen Tür an der 
Oberschule „G. E. Lessing“ Lengenfeld

Termine der Anmeldung:
Samstag,	 27.2.2016 von 10.00-13.00 Uhr
Montag, 29.2.2016 von 7.30-15.00 Uhr
Dienstag, 1.3.2016 von 7.30 -17.00 Uhr
Mittwoch, 2.3.2016 von 7.30-15.00 Uhr
Donnerstag, 3.3.2016 von 7.30-17.00 Uhr
Freitag, 4.3.2016 von 7.30-12.00 Uhr
Folgende Unterlagen sind mitzubringen:
Bildungsempfehlung, Aufnahmeantrag 
(2-seitig ausgefüllt), Zeugniskopie vom  
1. Schulhalbjahr 2015/16 der Klasse 4 und 
Kopie der Geburtsurkunde

Schulleitung und Lehrer der Oberschule „G. E. Lessing“ Lengenfeld
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Ein Besuch im Rathaus
Am 1.12.2015 besuchten wir die Bür-
germeisterin von Rodewisch, Kerstin 
Schöniger, an ihrem Arbeitsplatz. 
Das Thema des Treffens war die  „De-
mokratie“. In Deutschland gibt es ver-
schiedene Verfassungen. Ganz oben in 
der „Rangordnung“ steht das Grundge-
setz, danach die sächsische Verfassung 
und darunter kommt dann die Ge-
meindeordnung, wobei alle voneinan-
der abhängen. Zum Beispiel kann man 
nicht in der sächsischen Verfassung 
schreiben, dass man König August den 
Starken als Vorsitz haben möchte, weil 
Deutschland insgesamt ein sozialer 
Rechtsstaat ist und dies dem Grund-
gesetz widersprechen würde. Dies gilt 
auch für die Gemeindeordnung. 
Einmal im Monat treffen sich die 16 
Mitglieder des Stadtrats, wobei Frau 
Schöniger den Vorsitz innehat. Im 
Stadtrat hat die CDU eine Mehrheit 
von acht Sitzen, danach mit jeweils 
drei  Sitzen  die SPD und Die Linke und 
die DSU mit zwei Sitzen. Die Stadtrats-
sitzungen sind öffentlich. Außerdem 
hat sie den Vorsitz des technischen 
und des Verwaltungsausschusses inne. 
Diese Sitzungen werden zweimal mo-
natlich abgehalten und sind nicht öf-
fentlich.
Jährlich muss der Haushalt der Stadt 
Rodewisch beschlossen werden. Dies 
kann Frau Schöniger natürlich nicht 
allein entscheiden, denn dies fällt nicht 
unter den Merksatz der „laufenden 
Verwaltung“.
Es ist erstaunlich, mit wie viel Geld die 
Schule jedes Jahr durch die Stadt un-
terstützt wird. Von circa 650.000 Euro 
werden rund 51.000 Euro für Lehr- und 
Lernmittel, 70.000 Euro für Heizungs-
kosten, 8000 Euro an Sanitärbedarf, 
… ausgegeben. Das Land fördert die 
Schule mit  43.000 Euro.   
Die Stadt nimmt durch bestimmte Steu-
ern auch Geld ein, zum Beispiel die 
Gewerbesteuer. Die Steuer ist eine Lei-
stung vom Bürger, ohne das er direkt 

etwas zurückbekommt. Diese Steuer 
wird zum Beispiel benutzt um Baupro-
jekte, wie die Erneuerung der Straßen 
zu finanzieren. Bei Gebühren, zum 
Beispiel Bibliotheksgebühren, ist dies 
nicht der Fall. Außerdem müssen noch 
fünf Kindertagesstätten, ein Museum, 
eine Bibliothek, eine Grundschule, … 
finanziert werden. Die Ausgaben wer-
den in Freiwillig (Museum, Bibliothek) 
und Pflicht (Freiwillige Feuerwehr, 
Standesamt, Schulen) eingeteilt. 
Neben diesen reichlichen Informati-
onen über die Demokratie, sprachen 
wir natürlich auch über die Flüchtlinge. 
Diese werden nach dem „Königsstei-
ner Schlüssel“ von Erstaufnahme über 
Bundesland und Landkreise verteilt, 
die dann für die Unterbringung zustän-
dig sind.
Rodewisch stellt leerstehende Woh-
nungen und z.B. die alte Turnhalle (Str. 
der Jugend) als Unterkunft zur Verfü-
gung. Die Stadt erwartet ungefähr 49 
Personen. Das größte Problem im Mo-
ment sind die fehlenden Sicherheits-
kräfte und Fachpersonal.
Abschließend durfte die Klasse ein 
paar Fragen stellen. Unter anderem 
wurde Frau Schöniger gefragt, warum 
sie denn Bürgermeisterin werden 
wollte, wo dieser Job doch eigentlich 
sehr anstrengend ist. Sie wollte etwas 
gestalten und ändern. Dieser Job ist 
sehr vielseitig, abwechslungsreich und 
es ist nie langweilig. Außerdem wur-
de gefragt, was denn besser gemacht 
werden konnte in Bezug auf die Flücht-
linge. Man hätte besser informiert wer-
den sollen und es ist wichtig, dass man 
nun nicht die „Vogel-Strauß- Methode“ 
fährt und den Kopf in den Sand steckt, 
sondern hilft. Zum Beispiel wird  im 
Moment dringend um Winterkleidung 
für vorwiegend männliche Mitbürger 
gebeten. 
Insgesamt war dieses Treffen sehr auf-
schlussreich und interessant. 

Lene Taubert, 9a

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:
www.rodewisch.info

Am Samstag, den 9. Januar 2016 fand 
bereits zum zweiten Mal unser klas-
sisches Neujahrskonzert im Ratskeller-
saal Rodewisch statt.
Gemeinsam mit vielen Gästen haben 
Schüler und Lehrer der Musikschule 
Rodewisch das neue Jahr auch musika-
lisch begrüßt. 
Der Saal war fast bis auf den letzten 
Platz besetzt und schon Stunden vor 
Konzertbeginn wurde noch emsig ge-
probt und vor allem bei den jüngeren 
Mitwirkenden stieg die Aufregung. 
Mit einem Potpourri  aus der „Fleder-
maus“ von Johann Strauß eröffnete 
das Streichquartett sehr schwungvoll 
das abwechslungsreiche und sehr an-
spruchsvolle Programm.
Die Programmauswahl und Gestaltung 

Klassische Neujahrsgrüße der Musikschule Rodewisch e.V.
„Ich lade gern mir Gäste ein…“

lag wieder in den bewährten Händen 
des Leiters unseres Kammerorchesters 
Herrn Dr. Harald Gerhardt, der auch 
wie im vergangenen Jahr Orchester-
werke, Solokonzerte und verschiedene 
solistische Beiträge ausgewählt hat.
Das Kammerorchester unserer Schule 
hat gemeinsam mit verschiedenen So-
listen einen großen Teil des  Konzertes 
bestritten, und so konnten Werke ver-
schiedenen Stilepochen angefangen 
mit einem Klavierkonzert von Antonio 
Vivaldi, über Leopold Mozarts Kinders-
infonie  bis hin zu Teilen aus dem „Do-
nauwalzer“ von Johann Strauß dem 
Publikum zu Gehör gebracht werden.
Unsere diesjährigen Teilnehmer am 
Regionalwettbewerb „Jugend musi-
ziert“ nutzten ebenfalls die Möglichkeit  
um Teile ihres Wertungsprogrammes 
nochmals zu Gehör zu bringen. Der 
Wettbewerb wird Ende Januar ausge-
tragen. 
Für eine sehr gelöste und heitere Stim-
mung beim Publikum sorgte in diesem 
Jahr unser Moderator, Peter Wappler, 
der mit so einigen Anekdoten be-
schwingt durch das Programm führte. 
Das Publikum bedankte sich mit lang 
anhaltendem Applaus und forderte 
noch eine Zugabe ein.
Dieser jährliche Event wird auch in den 
kommenden Jahren eine feste Größe 
im Konzertkalender der Musikschule 
Rodewisch e.V. sein.      Gabriele Oelschlegel

Am 1.2.1981 begann die Firmengeschichte von „Pollner – Heizungen“ in einem Erweite-
rungsbau einer Doppelgarage auf der Dr.-Albert-Schweitzer-Straße. 1994 wurde der Fir-
mensitz im Gewerbegebiet Nord-West bezogen. Gehörten bis 1990 vornehmlich Repara-
turarbeiten an Heizungen in Handels-, Kinder- und sonstigen Einrichtungen im Altkreis 
Auerbach zum Aufgabengebiet, sind die 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nunmehr auf 
Großbaustellen in der Region und auch im Süddeutschen Raum unterwegs 10 Lehrlinge 
und 7 Umschüler wurden in den vergangenen 35 Jahren in der Firma zum Installateur 
ausgebildet. Glückwünsche zum Firmenjubiläum überbrachte die Bürgermeisterin den bei-
den Geschäftsführern, Herrn Joachim Pollner und Herrn Henning Liebold (im Bild rechts).

35 Jahre Pollner - Heizungen

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

WSG Rodewisch
Der Beginn des neuen Jahres bietet wie-
der die Gelegenheit, auf das vergangene 
Jahr zurückzublicken und Bilanz zu zie-
hen. Die Saison endete im Frühjahr mit 
hervorragenden Ergebnissen unserer 
Sportler: Tom Gerisch in der S 14 holte 
des Gelbe Trikot des deutschlandweit 
Gesamtführenden ins Vogtland. Robin 
Grünert ( S 12) konnte ebenfalls deutsch-
landweit den 6. Platz sichern, Lukas 
Mothes und Rico Flügel landeten in ih-
rer Altersklasse im guten Mittelfeld. Alle 
vier zeigten mit ihren super Ergebnissen, 
welch hervorragende Arbeit von den 
Trainern und Übungsleitern in Rodewisch 
geleistet wird und belegten damit, dass 
der traditionsreiche Skisport, speziell das 
Skispringen im Vogtland neu belebt wur-
de. Bei den jüngeren Jahrgängen setzt 
sich die positive Entwicklung im Rahmen 
des Sachsenpokals fort. 
Hier erreichte Robin Grünert Platz 2, 
Philipp Tilgner und Ludwig Manz in 
ihrer Altersklasse Platz 6, Niklas Klose 
Platz 9 und Ole Köppig Platz 10. Auch 
unsere Mädchen Lisa-Marie Prüfer und 
Kaylee Enders schlugen sich tapfer und 
landeten auf den Plätzen 10 und 11. Mit 
diesen starken Ergebnissen im Rücken 
startete man dann im Juni 2015 in die 
neue Saison. Hier konnten dann auch 
die jüngsten Nachwuchsspringer erste 
Erfolge einfahren. So holten beim Mini-
skifliegen und auch schon im Sachsenpo-
kal Anton Zyssowski, Conny Nehls, Mo-
ritz Basteck (Foto) und Lenny Grünert, 
ebenso Jeniffer Wagner und Kaylee En-
ders die ersten Punkte und Pokale nach 
Rodewisch. Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres wechselten mit Robin Grü-
nert, Lukas Mothes und Rico Flügel gleich 
3 Leistungsträger auf die Eliteschule des 
Sports nach Klingenthal. Sie starten aber 
wie Tom Gerisch, der jetzt in Oberwie-
senthal trainiert und lernt, weiterhin für 
die WSG Rodewisch. 
Erfreulicherweise zeigt sich der Leistungs-
stand aber auch nach dem Weggang der 
Großen stabil. Bei allen Wettkämpfen 
konnten sich die Rodewischer vorn ein-

reihen. Hier ruhen bei den Jüngsten die 
Hoffnungen vor allem auf Moritz Basteck 
(S 8) derzeit mit Platz 4 im Sachsenpo-
kal und Ludwig Manz (S 10) mit Platz 2. 
Doch auch all die anderen, einschließlich 
Neuzugang Keno Georgie befinden sich 
in sehr guter Verfassung und aufstei-
gender Form. Beim Start im DSV Milka 
Schülercup bewiesen dies dann in Win-
terberg Robin mit Platz 6 (Platz 1 mit 
dem Team Sachsen1) und Philipp und 
Niklas mit den Plätzen 9 und 21 in einem 
großen Starterfeld aus ganz Deutschland. 
Auch Tom startete im Schülercup gleich 
voll durch  mit den Plätzen 1 und 7 in 
Bischofsgrün im September und ein Dop-
pelsieg in Rastbüchl am 9. und 10. Janu-
ar 2016 steht er wieder an der Spitze in 
der deutschlandweiten Gesamtwertung. 
Nach diesem hervorragenden Start in das 
Jahr 2016 hoffen nun alle auf Schnee und 
gute und erfolgreiche Wettkämpfe, u.a. 
beim Ziener Sachsenpokal am 6.02.2016 
auf den heimischen Steinbergschanzen. 
Kinder von 5 - 9 Jahren sind herzlich 
willkommen, beim Training zuzuschauen 
oder mitzumachen (unter Umständen 
gelingt auch der Späteinstieg). 
Vielleicht ist ja gerade Ihr Kind das neue 
Talent aus dem Vogtland, das diese tra-
ditionsreiche schöne Sportart entdeckt! 
Mehr Informationen gibt es auf der Web-
site des Vereins Fehler! Hyperlink-Refe-
renz ungültig oder unter 03744/31261.          

Antje Reiter

Weihnachtsmusical
Hallo liebe Leserinnen und Leser,
heute wollen wir Hortkinder Euch et-
was von unserem Weihnachtsmusical 
erzählen. Ja, Ihr habt richtig gelesen, 
wir haben ein Musical eingeübt. Ge-
meinsam mit der Kantoren-Familie 
von Rodewisch studierten wir mit den 
Schulanfängern die Lieder ein.
Viele Stücke sangen wir im Chor. Die 
Darsteller/innen von Maria, Josef, den 
Königen und der Engel sangen mehre-
re Soli. Zwischen den Liedern spielten 
wir die Weihnachtsgeschichte.
Sie erzählt von Maria und Josef, die 
niemand aufnehmen wollte, von der 
Geburt Jesu im Stall, von den verach-

teten Hirten, denen die 
Engel die frohe Botschaft 
brachten und von den Königen, die 
dem hellen Stern zum Stall folgten.
Mit dem Jubellied „Welch ein froher 
Tag ist heute, endlich ist der Heiland 
da und alle dürfen zu ihm kommen“ 
endete unsere Aufführung.
Nach dem Auftritt in der Kirche ging es 
in den Hort. Bei Kaffee, Tee, Pfefferku-
chen und Stollen stärkten wir uns.
Die Horteltern spielten die Geschichte 
vom König, der Weihnachten verbieten 
wollte. Mit Musik des Posaunenchors 
endete die Feier.

Die Hortkinder des Ev. Kindergartens

Unser Weihnachtsprogramm am 
16.12.2015 unter dem Motto „Jahres-
rückblick mit Schneewittchen und den 
7 Zwergen“ war für uns alle ein toller 
Erfolg! Gemeinsam mit allen Kindern 
fuhren wir mit dem Sonderbus zum 
Ratskeller. Dort erwarteten uns alle 
Eltern, Verwandten und Freunde schon 
ganz gespannt. Aus den Höhepunkten 
des vergangenen Jahres hatten wir 
ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, mit dem wir die 
Massen begeisterten. Auch in diesem 
Jahr schaute der Weihnachtsmann vor-
bei und hatte für Jeden ein kleines Ge-
schenk in seinem Sack. Die lange Zeit 
des Vorbereitens und Probens hatte 
sich wieder einmal gelohnt! Nicht nur 
bei allen Familien zu Hause schaute 
der Weihnachtsmann über die Feier-
tage vorbei  nein, auch bei uns im Kin-
dergarten war er fleißig und heimlich 
zu Gange. Er deponierte in unserem 
Turnzimmer einige Überraschungen 
für jede Gruppe, einen Brief und ein 
Buch, so  hörten wir gemeinsam die 
Geschichte vom „Hirsch Heinrich“. 
Inspiriert von Heinrichs Erlebnissen 
entstanden am nächsten Tag wunder-
schöne Zeichnungen, die als Collage 
die Garderobe der Kindergartenkinder 
schmückt. Die allergrößte Freude im 
neuen Jahr war für uns alle die Ankunft 
des lange herbei gesehnten Schnees. 
Jetzt endlich konnten wir die neuen 
Schlitten ausprobieren, welche die El-

Weihnachtsprogramm und Winterfreuden 
im Zwergenland

tern der Rappelkistenkinder schon im 
November für uns gesponsert hatten.
Nochmal herzlichen Dank den Spen-
dern, die Schlitten fetzen wie verrückt!
Aber auch in unserem Gelände hatten 
wir mit den Popo- Rutschern jede Men-
ge Spaß. Die frostigen Tage nutzten alle 
Gruppen für zahlreiche Experimente 
mit Schnee, Wasser und Eis. Einige der 
Eiskunstwerke konnte man in unserem 
Garten bestaunen, doch es war Eile ge-
boten, denn Plusgrade und Regen las-
sen die Pracht schnell dahinschmelzen.
Und schon steht der Februar vor der Tür 
und hält neue Aktionen für uns bereit, 
ein Ausflug in die Zuckertütenfabrik, 
jede Menge Halli-Galli am Faschings-
dienstag und für die Hortkinder Zirkus-
ferien mit Frau Heinzmann-Berger.
Also seid alle gespannt auf unseren 
nächsten Bericht!
Bis dahin grüßen die Kinder und das 
Team der Kita Zwergenland!

Tipp für alle Familien in Elternzeit: 
am 03.02.2016 findet um 15.00 Uhr 
wieder unser Spielnachmittag statt, 
zu dem wir recht herzlich einladen!
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Auf geht‘s zu neuen Abenteuern …
Auch für dieses Jahr haben wir wieder einiges geplant.
Uns wird nicht langweilig, wie ihr bestimmt schon ahnt.
Das tolle Winterwetter haben wir gleich ausgenutzt,
und die Kufen der Schlitten auf Hochglanz geputzt.
Dann konnte unser Wintersportfest wieder starten,
hier bei uns im Kindergarten.
An verschiedenen Stationen ging es richtig rund…
Spaß, Sport und Ausdauer, das hält uns gesund.
Egal ob Skilanglauf und Schlittenwettzieh´n,
die Kinder bekamen einfach alles gut hin.
Beim Biathlonwerfen war Geschick gefragt,
aber auch da eine spannende Aufholjagd.
Im Imbiss-Iglu gab es dann Speis und Trank.
Eine willkommene Stärkung, Gott sei Dank.
Auch die nächsten Tage hatten wir viel Spaß im Schnee,
auf dem großen Rodelhang- yippie ya yeah!

Im Moment sind wir daran uns zu Rezertifizieren
als „Haus der kleinen Forscher“, durch Experimentieren.
In letzter Zeit stand das Wasser bei uns im Mittelpunkt.
Wir haben Schnee geschmolzen und Brausetabletten hinein getunkt.
Was lebt im Wasser und wo kommt es her?
Ist es irgendwann alle oder wird es immer mehr?
Was kann schwimmen und was nicht?
In der Kälte gefriert es zu Eis und bricht.
Dies und noch mehr haben wir herausgefunden
in vielen interessanten Forscherstunden.
Wir werden auch weiterhin das Interesse der Kinder wecken,
wenn wir „Mit Spaß und Neugier Phänomene der Natur entdecken“.
Unter diesem Motto steht bei uns das neue Jahr.
Ihr könnt gespannt sein, das ist klar.

Die Kinder und das Team der Kita „Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
28.02.16 	S chlagerlegenden mit Peggy March, Ireen SAheer,  
	�L ena Valaites, Graham Bonney, Michael Holm und dem ZDF 

Orchester Otti Bauer

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
03.04.16 	�G alakonzert mit Adorostar Nico Müller -  

Vogtland-Philharmonie Greiz/Reichenbach
01.05.16 	� Frühlingskonzert mit Nathalie de Montmollin / Sopran
	� und David Marlow / Dirigent - Heitere und beschwingte Me-

lodien aus Oper und Operette - Vogtland-Philharmonie Greiz/
Reichenbach 

 
(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Liebe Rodewischer,
nun hat der Alltag uns wieder fest im 
Griff und Weihnachten liegt schon wie-
der eine Weile zurück. Wie in jedem 
Jahr haben unsere Eltern wieder ein 
Märchen für unsere Kinder aufgeführt: 
„Schneeweißchen und Rosenrot”. Es 
war wieder einmal supertoll und unse-
re „Schauspieler” hatten viel Spaß da-
bei. Sogar ein fast echter Bär erschien 
in unserem Mittelraum und keiner 
hatte Angst, weil es ja nur ein verwun-
schener Königssohn war. Wir möchten 
uns auf diesem Wege noch einmal bei 
allen „Schauspielern” mit einem Rie-
senapplaus bedanken - es war einfach 
zu schön!!! ... ebenso für die tollen 
geliehenen Kostüme und die selbst-
gestalteten Kulissen und alles, was so 
dazu gehört ... mit so viel guter Stim-
mung im Bauch und einem schönen 
Hochzeitstanz am Ende des Märchens 
öffneten sich die verschiedenen Räume 
unseres Hauses. Alle Gäste konnten 

sich am selbstbereiteten Speckfett, le-
ckerem Kuchen oder Würstchen laben, 
noch kleine Geschenke selbst basteln 
oder an unserem Weihnachtsstand 
kleine selbst hergestellte wundersame 
Dinge zur Weihnachtszeit kaufen.
Zufrieden und entspannt konnten sich 
so alle in die verdiente Weihnachtszeit 
einschwingen.
Wir wünschen auf diesem Wege allen 
Rodewischern ein gutes neues Jahr, 
vor allem aber recht viel Gesundheit!

Ihr Bummi-Reporter

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
im Monat Februar haben unsere Schulkinder Ferien, deshalb treffen wir uns nur 
an 2 Tagen jeweils mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 Uhr im Kinderland Bummi 
e.V.
Wir freuen uns, wenn Sie und Ihr kleiner Sonnenschein zu uns kommen und mit 
anderen Eltern ins Gespräch kommen und Ihre Kleinen das Leben im Kindergar-
ten wahrnehmen.

Folgendes haben wir für Sie geplant:
03.02.2016:  wir spielen und toben mit Luftballons
24.02.2016:  Bilderbüchertag

Es freut sich Nicolle

Die Kinder der Flohkiste Rodewisch 
nutzten das herrliche Winterwetter 
und starteten am 21.01.16 zur Wintero-
lympiade. Der Schneemann besuchte 
die Kinder und eröffnete das Spektakel 
mit einem echten olympischen Feuer.
Danach begannen in den Gruppen die 
Wettkämpfe. Mit den verschiedensten 

Winterolympiade in der Flohkiste

Wettspielen stellten die Kinder ihr Kön-
nen unter Beweis. Es wurden Ringe in 
den Schnee geworfen, Bälle gezielt und 
zum Schluss um die Wette gerodelt.
Als es wieder rein ging, wartete auf die 
Kinder ein leckerer Sportler-Punsch. 
Jeder bekam als Belohnung eine ganz 
tolle Schneemannmedaille.

Spendenaktion 2015
Die stellvertretende Vorsitzende des Blinden- und Sehbehindertenverbandes e.V. / 
Kreisorganisation Göltzschtal Frau Beate Schilbach bedankt sich herzlich bei den 
Spendern der Stadt Rodewisch im Jahr 2015: Stadtverwaltung Rodewisch, Dr. Ant-
je Kämpfer, Dr. Frank Weingart, Druckerei Hofmann, Familie Pleier, Dirk Brodalla, 
Familie Singer und Maria Schüler.

Anzeige
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Kinder- & Jugendfreizeittreff
Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 14.00-20.00 Uhr (An Feiertagen geschlossen!)

Offener Treff   
Kicker, Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN Zugang für eigene Ge-
räte, PS II sowie Nutzung interessanter Spiele und Sportgeräte 
(Young people who live in our City as refugees are welcome!)

Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr
03.02.2016	W ürfelspiele mit Aufschreiben (Preise!)
10.02.2016  	Clubfaschingsfeier (Kostumbewertung!)
17.02.2016  	 Quirkle Cubes... würfeln, kombinieren, gewinnen...
24.02.2015  	Rummikub bringt Menschen zusammen

Internationales Fußballturnier in der Götzschtalhalle Rodewisch
13.02.2016	 09.30 Uhr bis 15.00 Uhr

Clubtreffen der ehemaligen Clubbesucher
19.02.2016   16.00 Uhr im KJT BBH

Workshop Deutsch: immer Dienstag und Freitag 15.00 Uhr
02.02.2016  	Arbeitsblatt Bezeichnung Gegenstände
05.02.2016  	Haushaltgegenstände benennen
09.02.2016  	Übungen zu sprachlichen Fertigkeiten
12.02.2016  	Prüfungsvorbereitungen Deutschkurs
16.02.2016  	Spielvorbereitung Farben und Symbole
23.02.2017  	Sprachübungen zu Einrichtungsgegenständen
26.02.2016  	Uhrzeit, Zeitbegriffe, ...

Rückfragen?	 03744/ 48426	 regenbogen_e.v@web.de 
Infos?	 facebook: Jugendtreff Rodewisch
	 www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün 
7. Februar · Estomihi
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Rützengrün

Aschermittwoch, 10. Februar
18.30 Uhr St.-Petri-Kirche, Eröff-
nungsandacht zur Fastenaktion der 
evangelischen Kirche 2016: 
Großes Herz!  Sieben Wochen ohne 
Enge 

14. Februar · Invocavit
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Christiane Spanier-Bretschneider

Samstag, 20. Februar
16.30 Uhr Kinderoper „Nach uns die 
Sintflut“

21. Februar · Reminiscere
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

28. Februar · Oculi
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Rodewisch

Gottesdienste 
in Röthenbach
7. Februar · So. vor der Passionszeit
9.30 Uhr Kirchspiel-Gottesdienst 

21. Februar · 2. So. in der Passions-
zeit
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1
Sonntag, 7. Februar, 9.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst 
Sonntag, 14. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 21. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag, 28. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Katholische Kapelle Rode-
wisch, Straße d. Friedens
(neben Pestalozzi-Gymnasium)

Sonntag, 07. Februar 2016 
08.30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 10. Februar 2016, 
Aschermittwoch
18.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 14. Februar 2016
08.30 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 21. Februar 2016 
08.30 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 28. Februar 2016 
08.30 Uhr Heilige Messe

Das errechnete Jahresmittel der Tem-
peratur betrug 9,7 °C, das Jahr war 
damit 2,1°C zu warm (Höchsttempe-
ratur am 7. August mit 36,0°C, Tiefst-
temperatur am 5. Februar mit -10,6°C). 
2014 war das bisher wärmste Jahr mit 
9,6°C. Sonnenstunden insgesamt gab 
es 1723,3 h (117%; höchste Tages-
summe am 5. Juni und 2. Juli mit 15,4 
Stunden). An Niederschlag fielen 659,7 
Liter/m2 (128 Liter zu wenig).
Januar: Monatsmittel 1,3°C (2,5°C zu 
warm), Höchstt. 12,7°C (10.1.), Tiefstt. 
-4,5°C (22.1.), Niederschlag 65,4 l/m2 
(126%) (höchste Tagessumme 7,5 l/m2 
am 9. und 26.2.), Sonnenstunden 29,6 
(-29 h).
Februar: Monatsmittel -0,2°C (+0,2°C), 
Höchstt. 9,1°C (27.2.), Tiefstt. -10,6°C 
(5.2.), Niederschlag nur 9,4 l/m2 (19%) 
(höchste Tagessumme 5,2 l/m2 am 
9.2.), Sonnenstunden 121,9 (156%), 
höchste Tagessumme 10,1 h (26.2.).
März: Monatsmittel 4,3°C (+1,5°C), 
Höchstt. 17,7°C (25.3.), Tiefstt. -4,2°C 
(23.3.), Niederschlag 41,6 l/m2 (höchste 
Tagessumme 7,5 l/m2 am 30.3.), Son-
nenstunden 133,8 (135%), höchste Ta-
gessumme 10,6 h (18.3.).
April: Monatsmittel 7,8°C (+1,2°C), 
Höchstt. 22,5°C (22.4.), Tiefstt. 
-4,0°C (7.4.), Niederschlag 74,7 l/m2 
(115%),(höchste Tagessumme 20,8 l/
m2 am 27.4.), Sonnenstunden 192,8 
(142%), höchste Tagessumme 13,2 h 
(19.4.).
Mai: Monatsmittel 13,4°C (+1,5°C), 
Höchstt. 26,4°C (12.5.), Tiefstt. 1,0°C 
(2.5.), Niederschlag nur 15,7 l/m2 

(22%),(höchste Tagessumme 6,4 l/
m2 am 12.5.), Sonnenstunden 201,4 
(105%), höchste Tagessumme13,8 h 
(22.5.).
Juni: Monatsmittel 16,1°C (+1,3°C), 
Höchstt. 32,6°C (6.6.), Tiefstt. 
4,2°C (7.6.), Niederschlag 68,7 l/m2 

(75%),(höchste Tagessumme 20,4 l/m2 
am 8.6.), Sonnenstunden 175,1 (104%), 
höchste Tagessumme 15,4 h (5.6.).
Juli: Monatsmittel 20,6°C (+3,9°C), 
Höchstt. 35,6°C (5.7.), Tiefstt. 6,8°C 
(10.7.), Niederschlag 84,1 l/m2 
(96%),(höchste Tagessumme 23,1 l/m2 
am 5.7.), Sonnenstunden 270,0 (144%), 
höchste Tagessumme 15,4 h (2.7.).
August: Monatsmittel 21,0°C (+4,8°C), 
Höchstt. 36,0°C (20.8.), Tiefstt. 7,9°C 
(22.8.), Niederschlag 80,5 l/m2 (normal 
87 l/m2),(höchste Tagessumme 28,4 l/
m2 am 17.8.), Sonnenstunden 241,2, 
höchste Tagessumme 12,7 h (10.8.).
September: Monatsmittel 12,4°C 
(-0,1°C), Höchstt. 30,7°C (1.9.), Tiefstt. 
-0,1°C (30.9.), Niederschlag 30,9 l/m2 
(50%),(höchste Tagessumme 7,1 l/m2 
am 5.9.), Sonnenstunden 131,6 (96%), 
höchste Tagessumme 8,6 h (28.9.).

Wetter-Rückblick 2015 an der Klimastation 
Rodewisch

Oktober: Monatsmittel 7,4°C (-0,9°C), 
Höchstt. 21,6°C (3.10.), Tiefstt. -4,5°C 
(12.10.), Niederschlag 74,3 l/m2 

(143%),(höchste Tagessumme 19,5 l/
m2 am 7.10.), Sonnenstunden 93,5 
(83%), höchste Tagessumme 9,6 h 
(1.10.).
November: Monatsmittel 6,7°C 
(+3,5°C), Höchstt. 18,0°C (1.11.), Tiefstt. 
-4,7°C (26.11.), Niederschlag 81,0 l/
m2(145%),(höchste Tagessumme 19,9 
l/m2 am 19.11.), Sonnenstunden 69,3 
(117%), höchste Tagessumme 8,5 h 
(1.11.).
Dezember: Monatsmittel 5,8°C 
(+5,8°C), Höchstt. 13,6°C (8.12.), 
Tiefstt. -2,0°C (14.12.), Niederschlag 
33,4 l/m2 (51%),(höchste Tagessum-
me 7,5 l/m2 am 1.12.), Sonnenstunden 
63,1 (137%), höchste Tagessumme 7,0 
h (8.12.).

Sommertage (25,0°C u. mehr): 
48 (+21,9), erster am 5.5. (25,5°C), 
letzter am 17.9. (25,0°C) 
Heiße Tage (30,0°C u. mehr): 
20 (+16,4), erster am 5.6. (30,4°C), 
letzter am 1.9. (30,7°C)
höchste Tagesmittel-Temperatur: 
29,5°C am 4.7. (+13,4°C)
tiefste Tagesmittel-Temperatur: 
-5,0°C am 5.2. (-5,3°C)
Frosttage (unter 0°C in 2m Höhe):
84 (-19,6), letzter am 30.4. (-1,1°C), er-
ster am 30.9. (-0,1°C)
Bodenfrosttage: 127 (-1,7)
Eistage (ganztägig unter 0°C): 
8 (-21,6)
kalte Tage (-10,0°C u. darunter): 
1 (-14,1) am 5.2. (-10,6°C)
Schneedeckentage (1cm und mehr): 
48 (-26,2), höchste 19cm (8.2.)
letzter Schneefall am 28.4., erster 
Schneefall am 13.10.
Gewittertage: 23 (-5,8), erster am 1.4., 
letzter am 13.11.
Nebeltage: 29 (-78), Hageltage: 1 (5.7.) 
schwach
Besonderes: Tropennächte (nachts 
nicht unter 20,0°C) am 3., 4., 5. und 
18.7.

Niederschlag (in Liter/m2)
>0,1 und mehr 173 Tage (-15,3)
>�0,1 und mehr mit Schnee 51 Tage 

(-11,2)
>1,0 und mehr 124 Tage (-3,6)
>10,0 und mehr 11 Tage (-10,3)

kein Niederschlag: 
154 Tage

höchste Tagessumme: 
28,4 l/m2  (17.8.)

unmessbar gering: 
38 Tage

Klimastation Rodewisch
Wetterfrosch Harald Hutschreuther
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Am Rodewischer Ortseingang von 
Wernesgrün her befand sich eine uralte 
Wassermühle. Erste Beurkundung er-
folgte 1840 als Spinnmühle.  Besitzer war 
der Lengenfelder Tuchmacher Friedrich 
Fickenwirth. Er betrieb sie weiterhin als 
„Spinnmühle“. Der Lengenfelder Tuch-
macher Louis Wolf pachtete sie im Jahre 
1858. Er wandelte sie zu einer Walkmüh-
le. Unter „Walken“ verstand man das ver-
filzen von Wollhaaren. Das Endprodukt 
nannte man „Filzflies“. Daraus fertigte 
man  warme Kleidung und Kopfbede-
ckungen. Auch für die Papierherstellung 
benötige man Fliese. Auf ihnen schöpfte 
und trocknete man den Papierbrei. 
Im Jahre 1874 kaufte L. Wolf zusammen 
mit seinen Kindern die alte Spinnmühle 
samt Maschinen und Wassernutzung  
und wandelte sie endgültig zu seiner 
„Filztuchfabrik F.L. Wolf & Söhne Rode-
wisch“. 
Der Kaufpreis betrug 10.000 Taler. Ab 
1893 schrieb er sich „Louis Wolff “. Nun 
warb er: „Wolff mit ff, wie unsere ff Filze!“ 
Als etwas Besonders stellte er die Herstel-
lung nahtloser und rundgewebter Tro-
ckenfilze  in unerreicht guter Ausführung 
heraus.
Zum 25Jährigen Jubiläum der Firma,  im 
Jahr 1899,  trat Wolffs Schwiegersohn 
Wilhelm Rüdiger dem Unternehmen bei. 
Gleichzeitig wandelte man es in eine OHG 
um (offene Handelsgesellschaft). Immer 
stärker wurde der Schwiegersohn zum ei-
gentlichen „Macher“ der als „Sächsische 
Filztuchfabrik Rodewisch“ eingetragenen 
Fabrik. Rüdiger zeigte sich nicht nur als 
findiger Geschäftsmann. Für etliche  sei-
ner Erfindungen erwarb er auch Patente, 
um sie nur für den eigenen Betrieb 
nutzen zu können. Als Kommerzienrat 
stand er bald an der Betriebsspitze und 
erreichte Weltgeltung.  Sogar zusammen 
mit dem Kauf neuer, moderner Technik 
erwarb Rüdiger auch deren Patente um 
die Monopolstellung des Betriebes zu 
sichern. 
Im Jahr 1900 zählte der Betrieb 120 Be-
schäftigte.  Der guten Auftragslage wegen 
stieg die Zahl in den Folgejahren auf 500 
an. Im Jahr 1903 wurde ein Webstuhl 
von 18 Meter Arbeitsbreite aufgestellt. 
Das glich in Fachkreisen einer Sensation. 
Doch Rüdiger genügte das nicht. Weitere 
Webstühle, die bis zu 23 Meter Arbeits-
breite besaßen, folgten bald nach. Damit 
standen in Rodewisch die weltgrößten 
Webstühle. 
Der Ausgang des I. Weltkrieges brachte 

die „Sächsische Filztuch-Fabrik zu Rode-
wisch“, in große Bedrängnisse. Doch die 
erzielte Monopolstellung machte es Rü-
diger möglich, selbst in der Zeit der Infla-
tion die Produktion weiterhin zu sichern. 
Andere Betriebe meldeten Konkurs an.  
Rüdiger ließ die „Sächsische Filztuchfa-
brik“ sogar vergrößern. Im Jahre 1924 
entstand auf dem Gelände der erste in-
dustrielle Stahlbeton-Hochbau Sachsens, 
das so genannte „Hochhaus“. Seiner 
herausgehobenen Bauweise halber wur-
de der Bau sogar unter Denkmalschutz 
gestellt.           
Im Jahre 1919 hatte Rüdiger die Firma in 
eine GmbH umgewandelt. Gleich zwei 
Geschäftsführer wurden bestimmt. Das 
waren der Kommerzienrat Wolff, (Sohn 
des Gründers) zusammen mit Kommerzi-
enrat E. Rüdiger. Das Betriebskapital wur-
de mit 300.000 Mark angegeben. 1927 
trat Kommerzienrat Rüdiger seine Be-
triebsanteile an seinen Sohn Wilhelm und 
seinen Schwiegersohn G. Wunderlich zu 
gleichen Teilen ab. Den Betrieb übernah-
men damit die beiden Gesellschafter. 
Kommerzienrat Ernst Rüdiger hielt sich 
bis zum Jahr 1930 als eigentlicher Ge-
schäftsführer im Hintergrund. Erst dann 
übergab er die Leitung vollständig. 
1945, nach dem Ende des II. Weltkrieges, 
flohen die Rüdigers nach Bayern und 
dann in die Schweiz. Der zweite Ge-
schäftsführer G. Wunderlich verblieb in 
Rodewisch. Im Nachkriegs-Deutschland 
herrschten chaotische Zustände. Kein 
heimischer Betrieb war noch in der Lage 
zu produzieren. Menschenmassen quirl-
ten zu Tausenden suchend umher. Es gab 
weder Transportmittel um Rohstoffe her-
anzubringen, noch Strom um die Maschi-
nen wieder in Gang zu bringen.    
Doch bereits im Juni 1945 nahmen Ar-
beiter der Filztuchfabrik die Arbeit in 
kleinem Umfang wieder auf. Mit den 
noch wenigen Lagerbeständen wagte 
man den Neubeginn. Im Oktober 1945 
erhielt der verbliebene Geschäftsführer 
Wunderlich den Enteignungsbescheid. 
Spinnmeister Wilhelm Stolle wurde zum 
Treuhänder bestimmt. Er brachte die 
Produktion schrittweise wieder richtig in 
Gang.   
Die „Riesenwebstühle“ wurden als Re-
parationsleistungen für die UdSSR be-
stimmt. Ihrer Größe und ihres Gewichts 
halber wurde es unterlassen. 1946 ging 
die Fabrik zunächst in Landeseigentum 
über, dann geriet sie im Zug der „Sozi-
alistischen Industriereform“ 1947 zum 
VEB (Volkseig. Betrieb). 340 Beschäftigte 
arbeiteten wieder, und die Fabrik liefer-
te an Abnehmer in Finnland, Schweden, 
Norwegen, den Niederlanden, Italien, 
der Türkei, der Vereinigten Arabischen 
Republik, nach Polen, Ungarn, Rumänien 
Bulgarien und Jugoslawien. 1951 vereini-
gte man die Fabrik mit zwei weiteren Filz-
tuchfabriken zum „VEB Vereinigte Vogt-

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:

Die Entwicklung und der Niedergang unserer 
Industrie - Folge 5 
Der bedeutendste Rodewischer Großbetrieb war die  
„Sächsische Filztuchfabrik Rodewisch“

länd. Filztuchfabriken“.  Danach wurden 
sie zum Werk VI im großen Verbund des 
„VEB Technische Textilien Merane“.
1990 wurde die „Filz- & Filtertuche Ro-
dewisch“ zum Besitz der Bundesanstalt 
treuhänderischer Verwaltung volkseige-
nen Vermögens (Treuhand). Sie sollte li-
quidiert werden. Die Sächs. Landesregie-
rung beschloss den Betrieb zu erhalten. 
Die geplante Übernahme von der württ-
embergischen Filztuchfabrik Geschmey 
verhinderten die Belegschaftsmitglieder. 
Ihnen wurde samt der Geschäftsleitung 
gekündigt. Widerspruch nützte nichts. 
Wieder wurde von der Sächs. Landes-
regierung Unterstützung zugesagt. In 
Rodewisch produzierte man weiter und 
verblieb unter der Verwaltung der Treu-

hand. Die beiden Lengenfelder Teilbe-
triebe wurden privatisiert und firmierten 
weiterhin als „Filztuchfabrik Rodewisch 
GmbH“. 1995 wurden in Waldkirchen 
und Lengenfeld neue Produktionsstätten 
errichtet. Das erbrachte für den Standort 
Rodewisch das endgültigen Aus. Maschi-
nen und alle Metallteile wurden entnom-
men und die Gebäude verwüstet.
Im Jahre 2009 erfolgte letztlich die Spren-
gung der inzwischen vollkommen ma-
roden Immobilie. Auch das unter Denk-
malschutz befindliche Hochhaus zerbarst 
bei der Sprengung unter einer riesigen 
Staubwolke zu Schutt. 
© Siegfried Walther, 2016
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!      

Das Jahr 2016 ist schon wieder voll im 
Gange und auch der JV IPPON Rodewisch 
greift tatkräftig an und hat sich für das neue 
Sportjahr so Einiges vorgenommen. 
Der Judoverein möchte an die guten Ergeb-
nisse im vergangenen Jahr anknüpfen: 37 
Medaillen bei Bezirkseinzelmeisterschaften, 
neun bei Landes- und zwei bei Mitteldeut-
schen Einzelmeisterschaften, Rang zwei 
bei der Landesvereinsmannschaftsmeister-
schaft U13, zweiter Platz bei der Mitteldeut-
schen Mannschaftsmeisterschaft U15 sowie 
Bronzerang in der U15, dritter Platz in der 
Landesliga, fünfter Platz in der Regionalliga 
sowie hervorragende Wettkampfplatzie-
rungen beispielsweise durch Erwin Adam, 
Niklas Schießl sowie Cassandra Wappler im 
Einzelbereich. 
Im Januar startet stets die Meisterschafts-
runde der jugendlichen Judoka in den Al-
tersklassen U18 und U21. Im Kinderbereich 
steht zum Einstieg gleich das hochkarätige 
traditionelle Internationale Turnier in Jena 
auf dem Programm. Die Trainingsgruppen 
sind neu gemischt und die Trainer und 
Übungsleiter entsprechend zugeordnet. Am 
23. Januar sind alle Vereinsmitglieder und 
Sponsoren mit ihren Familienangehörigen 
zur Winterwanderung eingeladen, die nun 
bereits zum dritten Mal eine „verschobene“ 
und stressfreiere Weihnachtsfeier darstellen 
und das Vereinsleben bestärken soll. Eine 

Der JV IPPON Rodewisch greift wieder an
Woche später findet der erste Heimwett-
kampf vor Rodewischer Publikum, nämlich 
die Landeseinzelmeisterschaft der U18 und 
U21, statt. Es folgen weitere Judowettkämp-
fe in der Rodewischer Göltzschtalhalle:

19.03.2016: Vogtlandpokalturnier U9/U11
30.04.2016: Regionalliga 
29.05.2016: Landesliga
04.06.2016: Landeseinzelmeisterschaft U15
18.06.2016: Landeseinzelmeisterschaft U12
17.09.2016: �Vogtlandpokalturnier (Sichtung 

JVS) U13
18.09.2016: �Vogtlandpokalturnier (Sichtung 

JVS) U15

Bei den Männern greifen die Teams der 
Regionalliga sowie der Landesliga an und 
versuchen mit einem starken Mannschafts-
aufgebot weit vorne im sächsischen und 
mitteldeutschen Vergleich mitzumischen. 
Neben den Judosportgruppen finden auch 
im neuen Jahr dienstags die Vorschul-
sportgruppen sowie der Schnupperkurs, 
mittwochs das Elternjudo, donnerstags 
der Frauensport sowie freitags das Fuß-
balltraining statt. Die Vereinsräume sowie 
Fitnessraum und Sauna werden sicherlich 
weiterhin gut genutzt.
Die Trainer und der Vorstand des JV IPPON 
Rodewisch sehen optimistisch einem hof-
fentlich erfolgreichen und spannenden Jahr 
2016 entgegen.                              Maxi Blei

Ein Signalton und zwei Donnerschläge,
der Schornstein legt sich in die Schräge,
sinkt in sich zusammen und liegt flach.
Staub wallt auf. Mit diesem lauten Krach
schloss ein letztes Bersten die Quadratur,
setzte den Punkt unter einstige Konjunktur.

Eine zweite, weithin hörbare Explosion
sprengte den Koloss aus hartem Stahlbeton,
trieb krachend die Filztuchfabrik auseinander
und hinterließ ein heilloses Durcheinander.
Ein Betrieb, der einstmals Weltgeltung besaß
fiel, dass kein Stein mehr auf dem andren saß!

Einem alten Mann standen Tränen im Gesicht.
Ich wunderte mich und verstand das nicht.
Seine Lippen formten: „Das endgültige aus!-
Hier wirkte ich! Ich fühlte mich fast zu Haus!
30 Jahre stand ich täglich an den Maschinen,
konnte die Jahre lang souverän sie bedienen!
Hier wirkte ich einen Großteil meines Lebens!
Das war Sinn und Inhalt meines Strebens!“

© Siegfried Walther, November 2009

Foto: Silke Keller-Thoß


